
Nebraska 

STIMME-BRUNO TM DMM 
H 

W g-25 mmmmmmmm 
— 

Aus dein Staate. 

· Hagel-neuer richtete bei ldaroard 
bedeutenden Schaden an. 

« York County berichtet eine Erhö- 
hung feiner Steuereinschätzung von 

8724,000 gegen lehtes Jahr. 
« Jn Süd-Omaha wird die Nebraska 

Telephongeselliihaft im Gefihaftstheil 
der Stadt ihre Leitungsdrähte unterir- 
diich legen. 

« Die Gegend von Pierce wurde von 

einein vernichtenden hagelwetier heimge- 
sucht. Ebenso die Gegend nördlirh von 

Dakota City. 
« Die regelmäßige Sommers-erinnern- 

lung des OdftzüchtersVereins unseres 
Staates wird am 19. und LU. Juli zu 
York stattfinden. 

« Von der Loge der Herrnannsiöhne 
in Fremd-it wird berichtet, daß in der 
cehtwöchentliehen Versammlung 12 neue 

Mitglieder eingeführt wurden. 

« Die Ueberiührung von Patienten 
aus der Lineolner Jrrenanstalt naeh der- 
jenigen in Norfolk ist ieit einiger Zeit 
im Gange und wird bald beendet sein. 

. Es wird erwartet, daß die Eigen- 
thuniseinsehayung des Staates dieses 
Jahr um etwa 6 Millionen höher fein 
wird als in 1904, nämlich etwa Q80»,- 
000,000. 

« Schickt und drei neue Abonnentem 
auf ein Jahr bezahlt und wir senden 
Euch gratis eine vorzügliche Taschenuhr, 
so gut gehend als eine soosllhr. Sag’te 
Eurem Jungen, der kann sich die Uhr 
verdienen. I 

« Es scheint kein Zweifel mehr zu 
sein, daß Nebraska dieses Jahr die 

größte Weise-lernte hat, die es jemals 
in unserem Staate gab. Auch die Ha- 
serernte ist bedeutend besser, als man 

noch oor kurzer Zeit erwartete. 

« Uebermorgen werden Senator Mil- 
lard und Tochter oon Omaha nach New 
York abreisen, um am JO. Juli mit dem 
Dampser «Deutschland« nach Europa zu 
fahren, wo sie eine kurze Zeit Deutsch-. 
land und Frankreich besuchen werden. 

« Zu Arapahoe wurde das große Ge- 
schästilolal von W. E. Oel-nann, ge- 
nannt die «Fair,« nebst allem Jnhalt 
ein Raub der Flammen. Ter Brand 
ereignete sich am Samstag Morgen um 

etwa 3 Uhr. Der Schaden beträgt etwa 

015,000, mit 811,000 Versicherung 
« Die staatliche Thierarzneibehörde 

hat den Tag slir die erste Craniination 
oon Applikanten aus den 6. September 
festgesehn Alle Thierärzte irn Staate 
müssen oon seht ab Certifitate erwerben. 
Die Eraminationen werden an obenge- 
nanntem Tatum oon 10 bis 4 Uhr im 

Aapitolgebilude stattsinden. 
« Aus der Form oon Fred Kirchner 

bei Jackson rrplodirte oorgestern der 
Dampslessel von Peter Brauer’s Ortsch- 
maschine und wurde der Arbeiter Char- 
les Jinch tödtlich und der Jngrnieur 
Samuel Wyrick schwer verletzt. Der 
Strohhausen gerieth in Brand und mit 
WLihe gelang es, den in nächster Nähe 
befindlichen großen Stall Kirchner’o zu 
teilen- 

« Charles M. Chamberlain, früherer 
Kassirer der ausgebrochenen Chamber- 
lain Bank zu Teruinseh, wurde letzte 
Woche oon den Geschworenen nach etwa 
Mftündiger Sihung der Unterschlagung 
schuldig befunden. Er suchte jedoch um 

einen neuen Prozeß nach und ist ihm der- 
selbe zugestanden worden. Chamber- 
lain’s Bond war bisher i2»,8»0, ist je- 
doch jetzt aus 810,000 reduiirL 

· Der Grund Island Buieballspieler 
Win. Brown, welcher kürzlich arretiri 
und nach Fremont gebracht wurde unter 
ber Anklage, der Vater des Kindes von 

Mary Graus zu lein, wurde unter Sie-ou 
Bürgichaitgestellt unb dauerte es eine 
Woche lang, bis es ihtn gelang, dieselbe 
zu stellen, so baß er am Samstag nach 
seiner Heim-eh Schnyler abziehen kannte. 
Gran-W nlsgerin macht außer ber anss 
deren Anklage auch nach geltend, baß ers 

lhr iätnrntlichea Gelb unter dein Vorge- 
hen, ihre Heirath zu ermöglichen, an sich 
gebracht habe und sich dann aus dem 
Glaube machte- 

Iemmeseu zu Verhungern. l 

B. , Leel von Canrarb, sey-, la t: »Für 
A) Ja re ftanbi eine lchtejltche viein ans 
infolge eines Oe chrviics an tnciner Oberlip- 
pe,welche man nial so ichs-ente, baß ich 
nicht eilen konnte. Nachdem ich erfolglos 
slles Andere verluchl, heilte ich es mit Buck- 
len’s Arnica Sack« Sie ist ausgezei net 
für Branbs Rain- nnd andere Wun en. 

Jn A. s. Euch elM Malhelez nur Löc. 

« Jn Beatrice kam am Montag der 
erste neue Weizen aus den Markt. Der- 
selbe wag 62z Psund zum Bushel und 
hatte 30 Bushelg zum Acker ergeben. 

« York wird vom 21. bis 30. Juli 
seine erste Chautauqua Assembly abhal- 
ten, wobei auch Gouverneur Falk von 

Missouri anwesend sein wird und hält 
er eine Rede am 27ten. 

« Max Plöbn, der Mörder von Alma 
Goos bei Plattsmouth, ist zu lebens- 
länglichem Zachtbaus verurtheilt worden 
und wurde er sogleich nach Lincoln über- 
führt, wo er bei der Besensabrikation 
thätig ist. 

« Der Farmer C. L. Porvell bei 
Central City hat eine Gasolinmaschine 
an einem Selbstbinder angebracht und 
soll gute Ersolge damit erzielen, indem 
er aus nassem Lande Getreide mäht wo 
es sonst mit Pferden unmöglich wäre. 

· Der Former Edgar Wand bei Table 
Rock kletterte vor einigen Tagen aus 
seine Windmühle, um dieselbe zu blen 
und kam er mit dem Zeigesinger der lin- 
ken Hand in das Rädern-erk, so daß ihm 
der Finger zerquetscht wurde und abge- 
nommen werden mußte. 

« Wer genaue Auskunft über irgend 
ein Stück Land oder sonstiges Grund- 
eigenthurn in Nebraska, Kansas, Mis- 
souri, Oklahoma, Colorado oder den 
Dakotab wünscht, der wende sich —- in 
Deutsch oder Englisch —- an 

E r n st K üh l, 
Beatrice, Neb. 

« Bei Dakota City wurden hunderte 
ivon Ackern fruchtbaren Landes« auf dein 
sich hauptsächlich Gemüse, Beerenodst 
und dergleichen befand, soni Missouri 
überschwemmt und großer Schaden ange- 
richtet. Der Missouri war in lehier 
Woche sehr hoch und· die aus dein Tief- 
land ain Fluß wohnenden Leute mußten 
retiriren. 

· Die Leitung der Staatifair weiß 
sich nicht zu helfen in Bezug aus die 
inasfenhaften Anmeldun en für die 
Schweineausstellung und eht man, daß 
Nebraska in der Schweinesucht Großari 
tiged leistet. Die vorhandenen »n- Adi s 

theile für Schweine sind schon längst ver- 

sagt und waren letzte Woche bereits noch 
Applikationen für 150 mehr Adtheile 
vorhanden 

« Zu Platismouth neriinglückte M. 
A. Dunfee, der Bormann einer Adthei- 
lung Telephonardeiter der Burlington 
Bahn ist. Er hatte ein Zimmer im 
Plattsinouth Hotel inne, im dritten 
Stock gelegen. Er stand im Schlaf aus 
und kletterte aus dem Fenster, um ini 
nächsten Augenblick ZU Fuß hoch herun- 
terzufallen Er trug eine Anzahl 
schwerer Verletzungen davon, doch sind 
dieselben nicht ledensgefähilich. 

. Zu Norsolk befindet sich Juan Car- 
los Tornquist, ein Bruder des argenti- 
nischen Consuls zu New York, der die 
Thierarzneischule der Cornell Universi- 
tät absolvirte und seht die Zustände un- 

ter dem Vieh hierzulande studirt, um 

Mittel gegen Viehseuchen kennen zu lee- 
nen, zum Vortheil der Viehzucht in sei- 
nein Lande. Sein Vater verlor im leh- ? 
ten Jahr allein infolge Mauli und Klau-? 
enseuchen Clown-O wertb Vieh und ist 
es sehr wichtig, diese Seuchen zu bekam-s 
pfen. 

i 
« Einem Soldaten von Fi. Crook na-I 

mens William E. Coates, der in Gesell- s 
schast von etlichen Kameraden versuchte, f 
sich Eingang in das Haus einer Fraus 
Martha J. Lane in Bellevue zu verschaf- 
fen, um zu deren Tochter zu gelangen, 
ging es dabei sehr schlecht. Er versuchte 
aii einem Hintersenster Einlaß zu gewin- 
nen, Frau Laite hörte es und befahl den 
Eindringlingen, sich zu entfernen. Als 
sie dem nicht Folge leisteten, feuerte sie 
drei Schüsse aus Coates ab, ihn schi: er 

verwundend, so daß sein Zustand kritisch 
ist. Eine der Kugeln drang ihm in dens 
Magen. Sollte er mit dein Leben da- s 
vontommen, was sehr zweifelhaft iftJ 
wird er wohl in Zukunft andere LeuteJ 
in Ruhe lassen. i 

« Die Advokaten der Frau Rosa 
Rezek gegen den Saloonwirth Bazar 
und dessen Bondsleute, die ein Urtheil 
von 85,000 Schadenersas erlangten, 
welches aber bis seht unbefriedigt blieb, 
da weder dei Bazar noch bei dessen 
Bondsleuten Eigenthum gesunden wur- 

de das hätte beschlagnahnit werden kön- 
nen, haben nun Schritte eingeleitet ge- 
gen die Schlih Brauerei und drittens 
gegen den Notar C. E. W. Nelson, wel- 
cher vie Unterschriften von Batan 
Bondsleuten be laubigte sowie dessen 
Bondsleute D. O’Halloran und C 
J· Pigley. Sie behaupten, daß Nelson 
die Bonholeute nicht habe beschworen 
lassen. daß sie den vorgeschriebenen 
Werth an Eigenthum hätten. 

« Ein gewisser J. J. Knittel von Ly- 
«ons, N. Y. hat an Staatssekretär Ga- 
lusha geschrieben, daß er eine goldene 
Medaille gefunden habe vom Siour Jn- 

»dianerlriege 1890——91, die vom Staat 
Nebraska einem J. P. Walsh verliehen 
worden sei und möge sich der Eigenthü- 
mer an ihn wenden. 

« Das 17 Monate alte Kind des 
Farmers J. W. Abrahams, etwa 10 
Meilen südöstlich von Fremont, wurde 
von einer Klapperschlange gebissen. Das 
Kind spielte bei der Pumpe, als plötzlich 
die Mutter es schreien hörte und als sie 
herzukam und sah was geschehen, fiel sie 
vor Schrecken in Ohmacht. Es war 

schnell Hülfe zur Hand und das Kind 
wurde gerettet. 

« Zwei Meilen südlich von South 
Bend wurde am Sonntag der Gärtner 
Denry Hofmeisier von einem Zuge der 
Rock Island Bahn getroffen und getöd- 
tet. Niemand sah, wie das Unglück pas- 
firte und die Coroners Jury sprach die 
Bahn von aller Schuld frei· Hofmeister 
war 60 Jahre alt und« hat Frau und 
mehrere erwachsene Kinder, doch lebte 
er seit einiger Zeit von seiner Frau ge- 
trennt. 

« Der Hundepfandstall von Otnaha 
wurde letzthin durch das Wasser des 
Missouri völlig von der anderen Welt 
abgeschnitten und Samstag Morgen te- 

lephonirte Pfandmeister Laughland nach 
der Stadt um Hülfe. Die Niederung 
von OstiOmaha war überschwemmt und 
mußten die Leute dort ihre Häuser ver- 

lassen. Zum ersten Mal seit Jahren 
brach der Fluß ein in Cutosf Lake und 
fand auch seinen Weg nach FlorenceLate. 

« Der Ches der Geheimpolizei der 
Union Parisie Bahn, W. T. Ca- 
nada, ist nicht besonders gut zu sprechen 
aus eine gewisse Dame namens W. T. 
Adams von Kalamazov und wir können 
ihm gar nicht verargen wenn er wüthend 
war. Es passirte ihm nämlich Folgen- 
des: Am Sonntag amüsirte er sich in 
angenehmer Gesellschast zu Lake Ma- 
nawa, als er eine Eildepesche erhielt, 
dem östlich kommenden Ooerland Linn- 

Ited Zug entgegegenzukommem da eine 
Frau aus dem Zuge urn zwei Qloo 
Bills bestohlen word: n sei und seine 
Spllrnase sollte den Dieb sinden. Der 
Verdacht ruhte aus dem Poeten Cana- 
da nahm schweren Herzens von dem Pic- 
nic Abschied und ging seiner Pflicht nach, 
dem Zug entgegen, aus welchem der 
Diebstahl passirt sein sollte. Er sand, 
daß er den verdächtigten Porter persön- 
lich als ehrlichen und guten Mann 
kannte und kam ihm die Idee, daß der 
Fall vielleicht einer von denen sein könnte 
die so ost vorkommen, nämlich daß die 
betreffende Person meint, etwas verlo- 
ren zu haben und hat es dann irgendwo 
in einer Tasche oder sonstwo m den Klei- 
dern· Er ersuchte deshalb die Frau, 
noch einmal gründlich nachzusehen und 
siehe! sie sand das Geld in ihrer Blousel 
Das Schönste dabei war aber, daß die 
als 8100 Vtlls telegraphirten Scheine 
nur zwei « Bills waren! Es wird 
zwar nicht berichtet, daß Canada geflucht 
hat, aber wir glauben daß er es that. 

U. Muraoiess hat von dem 
Posten des Friedensunterhändlers von 

Russland resigniri und ist M. Witte an 

dessen Stelle ernannt in rdeii. 

Z u Jola, Kansas, wurden Montag 
Morgen srüh drei Saloons mittels Dy- 
namit in die Lust gesprengt und auch die 
umliegenden Geschäftshäuser schwer be- 
schädigt, sowie oiele Fensterscheiben durch 
die Gewalt der Crplosion zertrümmert. 
Der angerichtete Schaden beträgt etwa 

dltii),000. Die Erplosion wurde neun 

Meilen weit gehört. Der Mayor der 
Stadt beries eine Ertrasihung des 
Stadtraths, unt über bie Situation zu 
berathen. Jola ist ber Countyslh oin 

Allen County iin südöstlichen Theil des 
Staates Kansas-. 

S p s t e r. Ein Temperenzsanati- 
ker namens C. L. Meloin soll die That 
begangen haben unb hält er sich versteckt, 
aber Sheriss Richarbson uiib 200 andere 
Personen suchen die Gegend nach ihm ab 
und werden seiner gewiß habhaft werten 

senqte sie ganz sent-irri. 

»Als ich an Typhus nnd xsrieienleiden ri- 

traiitt war, konnte ich iiii vier Wochen keiner- 
Menicheii ertesirieir,« schreibt Frau Arn-n- 
Hiinter von final-arg stin» »und ais ich dsi 
ier wurde war ich, trondrsrrr irrich einer tu 
besten Amte-, bei in kriegen rvar behandelt-, 
ganz srriinrii gebogdeu nnd bcrrn Wehen unt-irr 

ich die Hände arti ie.5trrie frühen. Von dcc 
lseni schrecklichen Leiden wurde ich durch Elec- 
srric Vetters befreit, wel er irrit« Gesundheit 

und Kraft wieder-gab un jetzt gehe ich wieder 
ebenso gerade wie je. Er ist einfach wunder- 
voll." Garantirt, Ma en-, Leber- uiib Nie- 
rcirleiben in turiren, in uchheit’s Apotheles 
Preis doc« 

Preise in Stücke geschnit- 
ten. Aller Profit geht einen 

Weg-zu dem Kunden. Die 
Reduktionen welche wir 
an Sommerwsmen machen, 
sind schon der Zeit und Mühe 
einer Besichtigung werth. 

Wir haben niemals Je- 
mand erlaubt nnd werden 
auch niemals Jemand erlau- 
ben, uns zu unterbieten, 
oder erfolgreich unsere Su- 
premität in irgend einem 
Zweig unseres Gefchäfts an- 

zufahren 

Schürzen-Ginghams. 
vIc) Stücke echifarbige Gingham Checks, soeben angekommen bei Wolbach’s 3Ze. 

Faney Gedruckte. 
60 Stücke Fancy Windsor und Acio Gedruckte, wertb von 6c bis 7c, zum Verkauf zu pro Yards 4e. 

Große Reduktion in Sommer-Wasehstoffen. 
Lawntz mit hellem Grund und klein-n dunklen Figuren zu 2Zc. 
15r bis 18c Waschftoffe, reduzirt zu syst. 
25c bis 35c Wuschstofse, reduzirt zu Isc. 
Böc bis 60c Waschstoffe, reduzirt zu 25c. 

Wollene Frauen-Röcke. 
Ein ausgezeichneter ganzwollener Frauenrock in grau oder schwarz welcher früher für 82.75 und 88.50 
verkauft wurde, reduzirt zu 81.39. 

Mackintosyes für Damen und junge Mädchen zu halben 
Preis und noch weniger. 

Eine Partie 8:3.00 und i4.00 Mrckintosdeå für Frauen und s inie UejIchen jeder 81.89. 
Eine Pariie 84 00 bis QHJJO Mackintoibes für Damen zn 82.93, 
Seide-Zwirn, alle Farben, pro Spule LIAQ 
Echifchivarze Damenstrümpfe, pro Pan sc. 
Hör Männer-Carp« Slippers, pro Paar Isc. 
Coiion Thread, schwarz und weiß, pro Spule Le. 
Waschbare Sommerröcke für Damen 19k. 
Feine Sirobhüie für Männer Fu Ilse. 
Feine Stiobhiiie für Knaben Zu like. 
Rockford Männersocken pro Paar zu Isc. 
Sommer-Dlrbeitsbeinden 19c. 
Gutes Paar Queralls stär- 

DamewToileiten 82.98. 
Nur sieben Toiletten in dieser Partie welche sonst verkauft wurden für 87.50, Hei-In und aufwärts bis zu NL .-'s«, rekuiirt zn 82 Os. 

Reiterei new Umseseuv. I» 
! 
i 

IAm Dienstag Abend hielten die 
Postosfice- Clerks mit ihren Familien 
und Freunden in Eptrorth Lake Part. 
ihr zweites jährliches Picnic ab. I 

ZAm Dienstag fand hier das Begräb 
niß des verstorbenen Amasa Cobb, frü- ! 

heren Oberrichters von Nebraska statt’ 
und wurden sämmtliche Amtsstuben jin 
Kapital Nachmittags geschlossen, sowie 
die Flaggen aus Halbrnast gesetzt. » 

ZJn der Nacht von Samstag auf 
Sonntag wurde der Puhladen der Frau 
J. C- Bell an 1414 O Straße von Ein- 
brechern heimgesucht, die sich Eingang 
durch ein Hintersenster verschafften. 
Eine Quantität Waaren verschiedener 
Art wurde gestohlen. 

: Am Samstag Nachmittag um 2 

Uhr fand das Begräbniß des am Don- 
nerstag Abend verstorbenen Drit. Augiist 
Meyer-, wohnhast an 1328 Wood Stra- 
ße, statt. Der Verstorbene war 67 

Jahre alt und hinterläßt eine Wittwe 
und vier erwachsene und sämmtlich ver- 

heirathete Kinder. Das Begräbniß war 

ans dem Wyuka Friedhof. 
: Borgestern trafen die Erperten der 

Western Electric Company hier ein, am 

die von der gen. Gesellschaft gelieferte 
Mafchinerie für die städtifche elektrifche 
Anstatt aufzustellen. Da auch Kommt- 
tor Schrugg mit Ziehung der Drähte 
begonnen hat, ist berechtigte Hoffnung 
vorhanden, daß die Wette am l· Sep- 
tember in Tbätigteit fein werden. 

: Im Haufe von C. T. erdson an 

wo nördl. 13. Straße gab eg am Frei- 
tag Nachmittag ein Feuer, das für etwa 
8100 Schaden anrichtete. Ja der Küche 
hinter dem Gafolinafen befanden sich eine 
Anzahl Zeitungen die Feuer fingen und 
gerieth dann die Wand in Brand und 
das ganze Jnnere der Küche stand in 
Flammen als die Feuerwehr erschien und 
des Brandes bald Herr wurde. 

ZDer Taugenichts Ciyde Wright, 
welcher var einiger Zeit aus der Re- 
ioinifchule entfloh, aber hier in Lincoln 
wieder eingefangen wurde, ward am 

Samstag vom Superintendenten D. B. 
lDayward wieder nach Kearney zurück- 
transpartirt. Unterwegs sprang er je- 
doch aus einem Fenster des Zuges und 
enttam. Er hatte um Erlaubniß gebe- 
ten, nach dem Ciofet gehen zu dürfen 
und war von da herausgefprungem 

I Der des Einbriichs in den Hum- 
phrey Eisenwaarenladen angeklagte Geo. 
Collinö, der in St. Joseph festgenom- 
men wurde, wo er versuchte, eine Anzahl 
gestohlener Messer zu verlaufen, wurdei 
unter 8500 Bürgschast, die er nicht stel-’ 
len konnte, dein Distriltgericht überwie- 
sen· 

: Zwei etwa 16 jährige Bengel, s Paul Warten und Eddie Sarvyer, rich- 
tige Herumtreiber, die zugaben, eine »Ein-I 
Fahl Diebereien begangen zu haben, war-J 
den letzten Freitag dem Poliieiiichter vor-I 
geführt und später von Richter Cornish; 
d.r Reiormschule zugewiesen. Die Bei-! 
den waren entlang der B. ice M. Bahns 
bis nach Alliance und zurück gesahrens 
iind hatten an veischiedenen Plätzen 
Diebstähle und Eiiibriiche verübt. Hier 
wurden Sie festgenommen, als sie sich 
im City Block an liter und N Straße 
herumtrieben. ! 

1 Frau Amalie Schmidt, Gattin liestl Fariners H. C. Schmidt bei Havelock,; 
hat eine Scheidungsllage gegen ihren! 
Mann eingereicht. Das Ehepaar hat 
eine Anzahl von Kindern, die säninitlich 
inajorenn und ziiin Theil verheirathet 
sind, außer zweien, die minderjährig 
sind. Es ist traiiiig, daf; ein paar 
Eheleuie, nachdem sie so lange Jahre 
neben einander aus-gehalten und alle 
Mühsale iind Aideit des Lebens mitein- 
ander getragen haben, sich in ihren alten 
Tagen, wo sie die Fiiichte ihrer langjäh- 
rigen Arbeit in Ruhe und Frieden genie- 
ßen könnten, sich nicht mehr vertragen 
können. Die langen Jahre der Arbeits 
nnd Uiibeinitteliheii hat das Schmith 
’sche Ehepaar in Eintracht bei-lebt, jetzt 
haben sie es zu gutem Wohlstand ge- 
bracht und der Frieden ist dahin. Aber 
so geht’s aus der Welt und Reichthuni 
macht selten glücklich. 

Sie versuchte fünf Netzt-. 
Frau Frances L. Sales von Missouri Val- 

ley, Ja» schreibt: »Ich war fünf Jahre lang 
mn Nierenleidcn behaftet, hatte heftjgc 
Schmerzen im Rücken nnd hänsjges Verlan- 
gen en urini1·en. Verm Fabre-n empfand ich 
böse Schifft-Ren in der Wege-nd über den Nie- 
ren. Jch versuchte fünf Neun-. abe! ohne 
Erfolg, nnd dann befchlon ich RoteyKJ Hid- 
ney Onke zu gev1«auchen. Nachdem ich drei 
B1.00 Flasche-n genommen, war ich vollstän- 
dig knnrt.« Verkaun tu W. B. Tittgkttan’s 
Stadtapvtheke 

sts nach David Titv nnd zurück 
via Bnrlington Rome- 

» Für die David tsity Chankanqna offerirt 
zdie Burlington vom 21. bis :-30. Juli Rund- 
teffebillete von Grund Island zu 02.85, gül- 
tig für Rückkehr bis zum 31 Juli. 

Näher-es beun Billet-Agenten. 

: Ein zweischneidiges Schwert ist die 
städtische Verordnung gegen das Anbrin- 
gen irgend welcher Anzeigen oder Plakate 
an den Straßen. Es wurde nämlich 
letzthin beschlossen, die Anti-Spuckver- 
ordnung sirikt durchzuführen, aber vor- 
her erst an in die Augen fallenden Stel- 
len Warnungstaseln anzubringen, um 
das Publikum davor zu warnen, aus 
Seitenwegen usw· zu spucken. Es wur- 
den 500 Warnungstaseln hergestellt, 
doch als dieselben dieser Tage angebracht 
werden sollten, kam man darauf, daß 
das ja verboten sei, denn die Stadt darf 
doch selbst keine Plakate da anbringen 
wo sie es Anderen verbietet. Das Beste 
wäre, unser Stadtrath passirte eine Ver- 
ordnung, die es ihm verbietet, Verord- 
nungen zu machen. Solche Verordnung 
wiirde das meisie Gute bezwecken und 
andere Städte könnten sich ein Beispiel 
daran nehmen, sie haben’S auch nöthig, 
denn die meisten Stadträthe leiden am 

,,Verordnungssieber.« 

Die Rosebud Reseroation in Süd- 
anota wurde von einem Tornado heim- 
gesucht und mehrere Personen getödtet, 
sowie viele verletzt und großer Schaden 
an Eigenthum angerichtet 

P r ä sid e n t Roosevelt hat den frü- 
heren Kriegsminister Glihu Root an 
Stelle des verstorbenen Setretärg Hay 
ernannt. 

« Zu Plaitsniouth starb J. W. Rob- 
inson, det sich am 4ten Juli mit einer 
Spielpistale die Hand verletzt hatte. Die 
Verletzung war fast geheilt, als Mund- 
sperre eintrat und er jetzt starb. Er 
hinterläßt Frau und 5 Kinder in be- 
drängten Utnständen.——Bei Tobias hat 
sich bei dem 11 Jahre alten Joseph Rohla 
ebenfalls bie Mundsperre eingestellt in- 

Ifolge einer 4ien Juli Verletzung und ist 
ler wahrscheinlich inzwischen auch schon 
gestorben. 

« An Main Straße in Fremont gab 
es am Sonntag große Aufregung, indein 
sich ein Bienenschwarm einen Pfosten vor 
dem Palace Restaurant alg Aufenthalts- 
ort gewählt hatte und blieb der Schwarm 
etwa eine Stunde da, weshalb sich alle 
Leute von da sern hielten. Dann mach- 
ten sich die Honigtiägec wieder aus und 
suchten sich ein Heim tin Schornstein des 
New York Ladens, doch auch hier war 
ihres Bleibens nicht, indem fie der 
Eigenthümer hinaugriiucherte, woraus sie 
weiterzogem Inzwischen werden sie wohl 
einen Platz gesunden haben. 


